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(54) Vorrichtung zum Befüllen von Flaschen und anderen Behältern mit Nahrungs- und
Genussmitteln

(57) Eine Vorrichtung zum Befüllen von Flaschen
(B) mit Nahrungsund Genussmitteln weist ein endlos
umlaufendes Fördermittel (10) auf, welches mit ihren
Längsachsen quer zur Förderrichtung (x) angeordnete
Tragelemente (P1, P2) besitzt. Letztere besitzen quer
zur Förderrichtung (x) angeordnete Reihen von Behäl-
teraufnahmen (23), die zudem in Förderrichtung (x) an-
geordnete Bahnen bilden und mit Arbeitsstationen aus-
richtbar sind. Die Tragelemente (P1, P2) sind längliche
Platten mit Behälteraufnahmen (23) bildenden Ausspa-
rungen (22). Jede Platte (P1, P2) ist durch eine quer zur
Förderrichtung (x) angeordnete, die Behälteraufnah-
men (23) teilende Trennfuge (T) in zwei komplementäre

Teilplatten (P1, P2) aufgeteilt. Die Behälter (B) werden
bei geöffneter Trennfuge (T) den Behälteraufnahmen
(23) zugeführt und entnommen und bei geschlossener
Trennfuge (T) in den Behälteraufnahmen (23) gehalten
und in Vertikalrichtung (y, z) bewegt, wobei die komple-
mentären Teilplatten (P1, P2) über Platten-Vertikalbe-
wegungsmittel (21) von den primären Zentriermitteln
(12) abgehoben und auf sekundäre Zentriermittel (15)
aufgeschoben werden. Zumindest eine Anordnung (16,
15) mit jeweils der Aufnahme und Zentrierung einer Teil-
platte (P1) dienenden sekundären Zentriermitteln (15)
ist zur Aufweitung von Behälteraufnahmen (23) von der
korrespondierenden komplementären Teilplatte (P2) di-
stanzierbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
füllen von Flaschen und anderen Behältern mit Nah-
rungs- und Genussmitteln entsprechend dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1. Eine solche Vorrichtung ist in der
DE 100 10 145 A1 beschrieben.
[0002] Die Besonderheit der von der DE 100 10 145
A1 bekannten Vorrichtung besteht in der Längsteilung
einer jeder länglichen Platte in zwei komplementäre
Teilplatten mit einer zugleich die Behälteraufnahmen
teilenden Trennfuge.
[0003] Die miteinander korrespondierenden komple-
mentären Teilplatten der DE 100 10 145 A1 sind jeweils
unabhängig voneinander außenseitig auf einem endlos
umlaufend geführten Fördermittel gehalten. Dabei nutzt
die bekannte Vorrichtung den Effekt, dass jeweils zwei
korrespondierende komplementäre Teilplatten beim
Durchlaufen eines Umlenkbereichs, beispielsweise ei-
nes Kettenstern-Paares, bezüglich des Umlenkbe-
reichs unterschiedliche sekantiale Positionen, d.h. eine
Winkelstellung zueinander, einnehmen, was mit einer
geöffneten Trennfuge und mit zugleich geöffneten Be-
hälteraufnahmen einhergeht. In diese zeitweilig geöff-
neten Behälteraufnahmen werden sodann die Haltebe-
reiche der Behälter eingeführt.
[0004] Die Entnahme der Behälter erfolgt bei der be-
kannten Vorrichtung, verglichen mit der vorbeschriebe-
nen Behälter-Zuführung, in analog umgekehrter Weise
an dem bezüglich der Förderrichtung stromabwärts fol-
genden Umlenkbereich.
[0005] Die bekannte Vorrichtung ist besonders für die
Verwendung von Flaschen geeignet. Da eine Vielzahl
von Flaschen zumindest ähnlich geformte Mündungs-
bereiche mit denselben Abmessungen aufweist, was
bei vielen PET-Flaschentypen der Fall ist, gestattet die
bekannte Vorrichtung die Verwendung unterschiedlich-
ster Flaschentypen mit voneinander abweichenden Au-
ßenformen und Volumina.
[0006] Eine weitere Besonderheit der Vorrichtung ge-
mäß der DE 100 10 145 A1 besteht darin, dass mitein-
ander korrespondierende komplementäre Teilplatten
mittels Platten-Vertikalbewegungsmittel von dem För-
dermittel zugeordneten primären Zentriermitteln abge-
hoben und gemeinsam mit den von ihnen gehaltenen
Behältern von unten her auf sekundäre Zentriermittel
aufgeschoben und nach dem Befüllen der Behälter wie-
derum auf die primären Zentriermittel abgesenkt wer-
den. Die von der DE 100 10 145 A1 bekannte Vorrich-
tung dient in diesem Zusammenhang dazu, die Behälter
von unten her auf Füllrohre eines Doseurs hinaufzu-
schieben und zur Vermeidung von Produktschaum im
Verlaufe des Füllens wieder abzusenken.
[0007] Ausgehend von der Vorrichtung gemäß der DE
100 10 145 A1, besteht die der Erfindung zugrunde lie-
gende Aufgabe darin, die bekannte Vorrichtung umzu-
gestalten und einer zusätzlichen oder abgewandelten
Verwendung zuzuführen.

[0008] Entsprechend der Erfindung wird diese Aufga-
be gemeinsam mit den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 1 dadurch gelöst, dass zumindest eine An-
ordnung mit sekundären Zentriermitteln (Zentrierele-
menten), die jeweils der Aufnahme und Zentrierung ei-
ner Teilplatte dienen, zur Aufweitung von Behälterauf-
nahmen von der korrespondierenden komplementären
Teilplatte distanzierbar ist.
[0009] Ein weiteres Erfindungsmerkmal besteht dar-
in, dass zwei Anordnungen mit sekundären Zentrierele-
menten, von denen jede Anordnung der Aufnahme ei-
ner komplementären Teilplatte dient, zur Aufweitung der
Behälteraufnahmen voneinander distanzierbar sind.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ver-
läuft die Distanzierungsbewegung der die sekundären
Zentrierelemente aufweisenden Anordnungen symme-
trisch bezüglich einer quer zur Längsachse (Förderrich-
tung) der Vorrichtung angeordneten Ebene gleichmä-
ßig.
[0011] Ein weiteres Erfindungsmerkmal besteht dar-
in, dass die primären Zentrierelemente und die sekun-
dären Zentrierelemente jeweils in Vertikalrichtung mit-
einander ausgerichtet sind und mit ihren aufeinander zu
weisenden freien Endbereichen jeweils einen Zentrier-
konus bilden.
[0012] Andere Erfindungsmerkmale bestehen darin,
dass die Zentrierkonen der primären und sekundären
Zentrierelemente Kegelstümpfe gleicher Abmessungen
bilden, an welche sich jeweils ein kreiszylindrischer Ab-
schnitt anschließt.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
zumindest einer Behälterreihe Behälter-Vertikalbewe-
gungsmittel zugeordnet. Die Behälter-Vertikalbewe-
gungsmittel sind zweckmäßig mit. Greifern oder Sau-
gern versehen, welche die Behälter an deren jeweiliger
Bodenfläche ergreifen können.
[0014] Die Erfindung gestattet eine Reihe von Vortei-
len:
[0015] In erster Linie besteht ein Vorteil darin, dass
beispielsweise Behälter mit einem oberen engen Mün-
dungsbereich und einem unteren Behälterbereich we-
sentlich größeren Durchmessers (wie z.B. PET-Fla-
schen) z.B. nach entsprechender Umrüstung auch mit
den bislang überwiegend verwendeten Becherfüllern
verarbeitet werden können, bei welchen die einzelnen
Arbeitsstationen dem Fördermittel-Obertrum zugeord-
net sind, während das Fördermittel-Untertrum dem
Rücklauf dient.
[0016] Bei solchen Becherfüllern, die entsprechend
der Erfindung ausgerüstet sind, können beispielsweise
PET-Flaschen über ein Magazin von oben zugeführt
werden, während zwei miteinander korrespondierende
komplementäre Teilplatten auf den sekundären Zen-
triermitteln gehalten und voneinander distanziert sind.
Mit Hilfe eines Behälter-Vertikalbewegungsmittels, bei-
spielsweise mittels eines den Behälterboden ergreifen-
den Saugers, kann sodann der jeweilige Behälter durch
die aufgeweitete Behälteraufnahme so weit nach unten
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hindurchgeführt werden, bis sich die beiden komple-
mentären Teilplatten auf der Höhe des Behälter-Hal-
tebereichs befinden und sodann zum Schließen der Be-
hälteraufnahmen wiederum aufeinander zu bewegt
werden können, so dass der jeweilige Behälter sicher
in der Behälteraufnahme gehalten ist. Sodann können
die beiden komplementären Teilplatten mittels der Plat-
ten-Vertikalbewegungsmittel abgesenkt, dabei von den
sekundären Zentrierelementen abgezogen und
schließlich von oben her auf die primären Zentrierele-
menten aufgeschoben und dabei gänzlich auf das För-
dermittel abgesenkt werden, worauf das Fördermittel
zur nächsten Arbeitsstation weitergetaktet werden
kann.
[0017] Ein anderer erfindungsgemäßer Vorteil be-
steht darin, dass komplementäre Teilplatten mit ge-
schlossener Trennfuge gemeinsam mit den in ihnen auf-
genommenen Behältern von den primären Zentrierele-
menten weg und über die sekundären Zentrierelemente
nach oben bewegt werden können, wenn es die Arbeits-
station, ähnlich wie bei der Vorrichtung gemäß der DE
100 10 145 A1, erfordert.
[0018] In den Zeichnungen ist ein wesentliches Detail
eines bevorzugten erfindungsgemäßen Ausführungs-
beispiels dargestellt, es zeigen
[0019] Fig. 1-6 unterschiedliche Betriebsphasen ei-
ner Behälterzuführung.
[0020] Zwei im Querabstand voneinander angeord-
nete, von Rollenketten gebildete Förderketten 10 sind
endlos umlaufend über zwei nicht dargestellte Umkehr-
stationen geführt. Die Umkehrstationen können jeweils
von Kettenstern-Paaren gebildet sein, von denen min-
destens ein Kettenstern-Paar angetrieben ist. Von der
Förderkette 10 ist nur ein aus wenigen Kettengliedern
bestehender Längenbereich des Förderketten-Ober-
trums OT gezeigt.
[0021] Beide Förderketten 10 tragen an gegenüber-
liegenden korrespondierenden Stellen jeweils zwei in
Förderrichtung x unmittelbar aufeinanderfolgende Hal-
tekonsolen 11. Jede Haltekonsole 11 weist als primäres
Zentrierelement einen primären Zentrierzapfen 12 auf,
welcher jeweils aus einer kreiszylindrischen Basis 13
und aus einem den freien Endbereich bildenden, nach
oben zeigenden Kegelstumpf 14 besteht.
[0022] Jedem primären Zentrierzapfen 12 ist ein se-
kundärer Zentrierzapfen 15 zugeordnet, welcher in be-
stimmten Betriebsphasen (vgl. Fig. 1 und 2; Fig. 5 und
6) mit dem jeweils korrelierenden primären Zentrierzap-
fen 12 koaxial ausgerichtet ist.
[0023] Jeder sekundäre Zentrierzapfen 15 ist an ei-
nem Haltearm 16, nach unten hängend, mittels einer
kreiszylindrischen Basis 17 befestigt, an welche sich ein
nach unten zeigender Kegelstumpf 18 anschließt.
[0024] Beide Haltearme 16 sind Bestandteile eines
stationär angeordneten Aggregats.
[0025] Im vorliegenden Falle wird die Befüllungsvor-
richtung taktweise betrieben, d.h. die Förderketten 10
werden synchron während einer Bewegungsphase in

Förderrichtung x bewegt bzw. weitergetaktet, worauf ei-
ne Ruhephase folgt, in der die einzelnen Arbeitsstatio-
nen, wie z.B. eine Behälter-Zuführstation, mindestens
eine Produkt-Füllstation, eine Deckel-Auflegestation,
eine Deckel-Verschließstation sowie eine Behälter-Ent-
nahmestation gleichzeitig an verschiedenen in Förder-
richtung x aufeinanderfolgenden Behälterreihen tätig
werden.
[0026] Anhand der Fig. 1-6 soll nun die Funktion einer
Behälter-Zuführstation gezeigt werden:
[0027] Gemäß Fig. 1 wird über ein nicht dargestelltes
Behälter-Magazin ein etwa flaschenartiger Behälter B
in Abwärtsrichtung z zugeführt. Wie aus den Fig. 3-6 zu
ersehen, weist der Halsbereich H des Behälters B einen
wesentlich geringeren Durchmesser als die beiden bau-
chigen Bereiche 19, 20 des Behälters B auf. Die Mün-
dung des Behälters B ist mit M bezeichnet.
[0028] Während sich der Behälter B in Abwärtsrich-
tung z den Haltearmen 16 nähert, werden die beiden
einander korrespondierenden komplementären Teil-
platten P1 und P2, welche mit ihren aneinandergren-
zenden Randbereichen eine Trennfuge T bilden, über
Platten-Vertikalbewegungsmittel, die jeweils durch ei-
nen Doppelpfeil symbolisiert und mit 21 bezeichnet
sind, in Aufwärtsrichtung y angehoben und dabei auf die
sekundären Zentrierzapfen 15 bis gegen die Untersei-
ten der Haltearme 16 geschoben, so dass sich der Be-
triebszustand gemäß Fig. 2 ergibt.
[0029] Bei geschlossener Trennfuge T bilden die bei-
den Teilplatten P1 und P2 mit zueinander offenen im we-
sentlichen halbkreisförmigen Aussparungen 22 jeweils
gemeinsam eine Behälteraufnahme 23, welche in der
Lage ist (vgl. Fig. 5 und 6) den Halsbereich H eines je-
den Behälters B sicher zu umschließen.
[0030] Der Betriebsphase gemäß Fig. 2 folgt die Be-
triebsphase gemäß Fig. 3. Nicht dargestellte jeweils mit
einem Doppelpfeil gekennzeichnete Horizontal-Bewe-
gungsmittel 24 haben inzwischen in einer horizontalen
Ebene den linken Haltearm 16 in Richtung a und den
rechten Haltearm 16 in Richtung b gemeinsam mit den
Teilplatten P1 und P2 bewegt.
[0031] Auf diese Weise sind die beiden halbkreisför-
migen Aussparungen 22 der beiden Teilplatten P1 und
P2 so weit voneinander distanziert, dass ein Verti-
kalsauger 25 den jeweiligen Behälterboden 26 ergreifen
und den Behälter B an den beiden halbkreisförmigen
Aussparungen 22 vorbei so weit in Abwärtsrichtung z
nach unten bewegen kann, bis sich gemäß Fig. 4 der
Halsbereich H in Höhe der beiden halbkreisförmigen
Aussparungen 22 befindet.
[0032] Daraufhin bewegt sich der linke Haltearm 16
in Richtung b nach rechts und der rechte Haltearm 16
in Richtung a nach links, bis die Trennfuge T geschlos-
sen und die Behälteraufnahme 23 ihre Nennweite er-
reicht hat, mit welcher sie den Halsbereich H des Be-
hälters B sicher umschließt. Daraufhin kann der Verti-
kalsauger 25 weiter in Abwärtsrichtung z nach unten in
eine Bereitstellungsposition bewegt werden.
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[0033] Anschließend werden beide Teilplatten P1, P2
durch die Platten-Vertikalbewegungsmittel 21 in Ab-
wärtsrichtung z von den sekundären Zentrierzapfen 15
herunter auf die primären Zentrierzapfen 12 nach unten
bewegt. Daraufhin kann der Behälter B in Förderrich-
tung z zur nächsten Arbeitsstation von den beiden Hal-
tearmen weg in Richtung x weitergetaktet und die bei-
den Haltearme 16 können von unbesetzten Behälter-
aufnahmen 23 unterfahren werden, so dass sich wie-
derum die Ausgangs-Betriebsphase gemäß Fig. 1 er-
gibt.
[0034] Ergänzend sei noch erwähnt, dass die beiden
Teilplatten P1, P2 quer zur Förderrichtung x mehrere
Behälteraufnahmen 23, beispielsweise eine Reihe von
10 Behälteraufnahmen 23 bilden. In Förderrichtung x
hintereinander angeordnete Behälteraufnahmen 23 bil-
den Bahnen, beim letztgenannten Beispiel demnach 10
Bahnen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Befüllen von Flaschen (B) und an-
deren Behältern mit Nahrungs- und Genussmitteln,
wie mit dünnflüssigen bis pasteusen Molkerei- und
Fettprodukten, Säften, Wässern od.dgl., mit minde-
stens einem über Umlenkbereiche, insbesondere
über Umlenkräder, endlos umlaufend geführten
Fördermittel (10), welches mit ihren Längsachsen
quer zur Förderrichtung (x) angeordnete Tragele-
mente (P1, P2) aufweist, welche jeweils minde-
stens eine quer zur Förderrichtung (x) angeordnete
Reihe von Behälteraufnahmen (23) besitzen, die
zudem in Förderrichtung (x) angeordnete Bahnen
bilden und die mit ihnen ausgerichtete Arbeitssta-
tionen, wie eine Behälter-Zuführstation, minde-
stens eine Produkt-Füllstation, eine Deckel-Aufle-
gestation, eine Deckel-Verschließstation sowie ei-
ne Behälter-Entnahmestation nacheinander durch-
laufen, wobei die Tragelemente (P1, P2) längliche
Platten sind, die Aussparungen (22) aufweisen,
welche die Behälteraufnahmen (23) bilden, wobei
jede Platte (P1, P2) durch eine im wesentlichen
quer zur Förderrichtung (x) angeordnete, die Behäl-
ter-aufnahmen (23) teilende Trennfuge (T) in zwei
komplementäre Teilplatten (P1, P2) aufgeteilt ist,
die bezüglich der Förderrichtung (x) im Abstand und
unabhängig voneinander lösbar über primäre Zen-
trierelemente (12) am Fördermittel (10) gehalten
sind, wobei die Behälter (B) bei geöffneter Trennfu-
ge (T) den Behälteraufnahmen (23) zugeführt oder
aus letzteren entnommen und bei geschlossener
Trennfuge (T) in den Behälteraufnahmen (23) ge-
halten und in Vertikalrichtung (y, z) bewegt werden,
wobei die komplementären Teilplatten (P1, P2)
über Platten-Vertikalbewegungsmittel (21) von den
primären Zentriermitteln (12) abgehoben und auf
sekundäre Zentriermittel (15) aufgeschoben wer-

den, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
eine Anordnung (16, 15) mit sekundären Zentrier-
mitteln (15) (Zentrierelementen), die jeweils der
Aufnahme und Zentrierung einer Teilplatte (P1) die-
nen, zur Aufweitung von Behälteraufnahmen (23)
von der korrespondierenden komplementären Teil-
platte (P2) distanzierbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei Anordnungen (16, 15) mit se-
kundären Zentrierelementen (15), von denen jede
Anordnung (16, 15) der Aufnahme einer komple-
mentären Teilplatte (P1, P2) dient, zur Aufweitung
der Behälteraufnahmen (23) voneinander distan-
zierbar sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Distanzie-
rungsbewegung der die sekundären Zentrierele-
mente (15) aufweisenden Anordnungen (16, 15)
symmetrisch bezüglich einer quer zur Längsachse
(Förderrichtung x) der Vorrichtung angeordneten
Ebene (bei T) gleichmäßig verläuft.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die primären Zen-
trierelemente (12) und die sekundären Zentrierele-
mente (15) jeweils in Vertikalrichtung (y, z) mitein-
ander ausgerichtet sind und mit ihren aufeinander
zu weisenden freien Endbereichen jeweils einen
Zentrierkonus (14, 15) bilden.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zentrierkonen der primären (12)
und sekundären (15) Zentrierelemente Kegel-
stümpfe (14, 18) gleicher Abmessungen bilden, an
welche sich jeweils ein kreiszylindrischer Abschnitt
(13, 17) anschließt.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest einer Be-
hälterreihe Behälter-Vertikalbewegungsmittel (25)
zugeordnet sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Behälter-Vertikalbewegungs-
mittel (25) mit Greifern oder Saugern versehen
sind, mittels welcher die Behälter (B) an deren je-
weiliger Bodenfläche (26) zu ergreifen sind.
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